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Chirurgische Möglichkeiten zur Versorgung von
Strohlbeinzysten sowie Strukturdefekten im Strohlbein
J. Zierz, D. Schod. D. Heeß und K. Glersemeh/
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Zusommenfossung

Die bisher ige chirurgische Versorgung von lohmheitsverurscchenden Strohlbeinzysten durch die i ie{e Beugesehne hindurch brcchte oufgrund
von Gewebeverklebungen meist  keine kl in ische Besserung der Lohmheit .  Uber den von Vocek et  o l .  (1992) vorgeslel l ten loterolen
or lhroskopischen Hufgelenl ,zugong ist  es mögl ich,  n icht  nur Sirohlbeinzysten mit  Spirolbohrern onzubohren, sondern ouch Slrukturdefekte
des Strohlbeines, welche beim Strohlbeinsyndrom ouftrelen, onolog der Wol ierbohrung in der Humonmedizin,  chirurgisch zu versorgen.

Schlüsselwörter:  Pferd,  Hufgelenk, Arthroskopie,  lcr teroler Zugang, Strohlbeinzysten

Methods of  surgicol  t reolmenl of  bonecysts ond structure defects in the noviculor bone

The presenl  i reotment of  lomeness cousing noviculor bone cysts through cn opprooch lhrough the deep digi to l { lexor lendom is in mosi  coses
unsuccessful  becouse o{ odhesion formot ion between the ncrviculor bone ond ihe tendon. By opply ing ihe lo lerol  odhroscopic opprooch
occording to Vcrcek et  r :1.  (1992) t t  is  not  on y possible to dr i l l  out  bone cysts,  but  o lso get occess to s i ructurol  defects {ound in lhe noviculor
syndrome, os corr ied out wi th the , ,Wolter-Dr i l l ing" in humon medicine.

keywords: horse, cof{ in jo in l ,  or throscopy, lo ierol  opprooch, noviculor bone cysis

Einlei tung

Dos Auftreten von Knochenzysten beim P{erd im dislolen Glied-
moßenbereich is i  e in nicht  sel ten diskut ier les Phönomen.
Bei  von Hoock el  o l .  (1988) on 4835 lohmen Pferden durchge-
führten Untersuchungen troien ols Lohmheitsursoche ' l54 Kno-
chenzysten (3,2ok) oul. Hiervon woren Zysten im Strohl- und
Hufbein mit  ie 2B Fal len ( l  8,2%) om höuf igsten vertreten.
Echte Strohlbeinzysten- im Gegensotz hiezu siehen die zentro-
len Einbrüche der Focies f lexor io om Strohlbein- können im
Rohmen einer Lohmheitsuntersuchung wöhrend der Röntgen-
untersuchung im lo iero- loterolen Strohlengong sel ten,  immer
iedoch in der Aufnohmetechnik noch Oxspr ing in dorsopolmo-
rer l -p lontorer Strohlenousr ichtung ols runde bis ovole Aufhel-
lungen diognost iz ier t  werden (Abb. I  ) .
Sie können Ursoche einer mit te l -  b is hochgrodigen Lohmheit
sein,  ober ouch ohne Lohmheitszeichen ols Zufol lsbefund ge-
{unden werden.
Zwischen dem Auftreten einer Lohmheit  und der röntgenologi-
schen Dorstel lborkei t  e iner Knochenzyste können unter Umstön-
den bis zu l l  Monoie vergehen Hoock el  o l .  (1 988).
Die chirurgische Versorgung von Strohlbeinzysten erfolgte bis-
her über den polmoren/plontoren Zugong durch die t iefe Beu-
gesehne, wie er ouch von Wheof und Jones (1981),  Byors et  o l .
(1982), Stoshok (1989), Dyson und Kidd (1993) zur Anösthesie
der Burso podotroch/oso beschrieben wird.
Hierbei  kommt es durch dos ousgeprögle Gewebetroumo höu-
f ig zu Verklebungen der Bursowond und der t iefen Beugenseh-
ne und so im weiteren Ver louf of t  zu keiner k l in ischen Besse-
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rung der Lohmheit ,  so doß om Ende ols ul t imo rot io die Neur-
ektomie des lo ierolen und mediolen Nervus digi lo l is  polmoris/
plontor is stond.

Arthroskopie im polmoren/plontoren Hufgelenksbereich

lm deutschen Schr i f t tum bisher gönzl ich unbeochtet  gebl ieben
ist  der von Vocek ef  o l .  (1992) vorgestel l te polmoro-/plontoro-
proximole Hufgelenkzugong zum Zweck der odhroskopischen
Untersuchung der polmoren/plontoren Hufgelenkoussockung
mit  Do rstel  I  ung des proximo len Strohlbeinrondes.
ln Al lgemeinonösthesie,  in dorsoler Loge des Pot ienten und noch
ster i ler  Vorberei tung des Operol ionsgebietes wird dos Hufge-
lenk bei  locker ongebeugter Gl iedmoße über elne dorsole Punk-
l ion l -2cm proximol des Kronsoumes und 2 cm loterol  oder
mediol  der Medionen in distomedioler/- loteroler St ichr ichtung
mit  I  O bis l5 ml ster i ler  isotonischer Kochsolz lösung ge{ül l t .
Dodurch wird iewei ls mediol  des loterolen/mediolen Hu{knor-
pels on dessen proximolem Rond der polmore/ploniore Huige-
len krezessus deutlich tostbor.
Unmit te lbor dorsol  des Neurovoskulörbündels und der t iefen
Beugesehne proximol der Hufknorpel  wird ein eiwo I  cm lon-
ger Houtschni t t  vorgenommen.
Durch die Inzission wird die mit  e inem schorfen Troror versenene
Arthroskopiehülse von loterol  in dis lomedioler beziehungsweise
von mediol  in distoloteroler Richtung in dos Huigelenk vorge-
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schoben. Noch Entfernen des Trokors f l ießt bei  r icht igem Hülsen-
si iz die v isköse Synovio-Kochsolz lösung-Mischung ob. Zum wei-
ieren Vorschieben in dos Hufgelenk wird nun der stumpfe Obtu-
rotor in die Hülse verbrocht und weiter in oben genonnler Rich-
iung bis zum Auftreffen ouf knöcherne Strukiuren vorgeschoben.

Dos Eindr ingen in die Knochenzyste konn wöhrend des Boh-
rens om plötz l ichen Nochlossen des Bohrwiderstondes meist
deut l ich bemerkt  werden.

Strukturdefekte om distolen Strohlbeinrond

Strukturde{ekie om distolen Slrohlbeinrond können mit  Hi l fe der
oben er louterten Technik unter zu Hi l {enohme eines longen Spi-
rolbohrers mit  e inem Durchmesser von 2 mm durch dos Strohl-
bein hindurch ongebohrt  werden.
Hierbei kommt es wie durch Wolter und Rolusinski (1985) be-
schr ieben zu einer Druckent lostung im betrof fenen Knochenbe-
reich und die Voskulor isot ion wird ongeregt.  Somit  verbesser i
s ich die Blulversorgung und domit  ouch die strukturel le Si tuot i -
on durch eine verbesserte nutr i l ive Versorgung des ongebohr-
ien Knochens entscheidend.

Moteriol und Methode

Bisher wurden fünf Pferde (Tob. I  )  noch der oben beschr iebe-
nen Methode on Strohlbeinzysten oper ier l .
Die Lohmheitsursoche wurde durch diognost ische Anösthesien
(Romus pulv inus) obgesichert .  Die Pot ienten erwiesen sich be-
zügl ich somtl icher konservot iver Theropieversuche o ls therople-
resistent.

Abb. l :  Strohlbeinzysle in der Au{nohmetechnik noch Oxspr ing.

Novicu/or bone cyst  rn on upr ighl  pod/e vtew x-roy (Oxspr ing fechnique).

Noch Austousch des Obturotors mit der Arthroskopoptik (30")
werden bei  r icht igem Sitz der Opt ik der proximole Strohlbein-
rond sowie der polmore/plontore Antei l  des distolen Kronbein-
bereiches und die Bondstrukturen erkennbor.

Abb. 2:  Röntgenkontrol le wöhrend der Bohrung in dos Strohlbein
X-roy check during the dril l ing into the naviculor bone

Chirurgische Versorgung der Sfrohlbeinzyste

Von der onderen Gelenksei te wird in gleicher Vorgehensweise
ein zweiter Gelenkzugong geschoffen.
Ein Spirolbohrer mit  4,5 mm Durchmesser wird mit ie ls Durch-
leuchter oder unter Röntgenkontrol le ( lotero- loteroler und dor-
sopo lmo rer l -p lonto rer Stro hlengo ng) durch die Bohrschutzhü l -
se so posi t ionier l ,  doß dle gesomte Zyste diogonol  durchbohr l
werden konn. Dobei  b ietet  der proximole Strohlbeinrond eine
nur sehr knoppe Angr i f fsf loche für den Bohrer.  Dieser ist  mit te ls
Bohrschutzhülse gegen beziehungsweise in dos proximole Strohl-
beinbond (Fesselbein-Strohlbein-Hufbeinbond) zu drücken, ohne
dieses iedoch zu beschödigen.
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Abb. 3:  Strohlbeinzyste noch er lo lgtem Anbohren

X-ray after dri l l ing in lhe naviculor bone cysl

P{erd I wurde neun Monote noch der ersten Operotion wegen
einer rezidiv ierenden Lohmheit  ohne erkennbore röntgenologi-
sche Verbesserungen om selben Strohlbein nochoper ier l .  lm or-
throskopischen Bi ld der zweiten Operot ion woren weder dege-
nerot ive Prozesse noch Zubi ldungen im Knochen- und Knorpel-
bereich des Srohlbeinrondes erkennbor.  Sieben Monote noch
der zweiten Operot ion wor bei  der Röntgenkontrol le die knö-
cherne Durchbouung der Zyste soweit  {odgeschr i t ten,  doß eine
Abgrenzung zur die Zyste umgebenden Knochenstruktur fost
nicht  mehr mögl ich wor.
Pferd l l  wor fünf  Monote vor der Operot ion hochgrodig lohm.
Drei  Monote noch dem Eingr i f f  wurde es mit  stöndig gesteiger-
tem Schr i t t -  und spöter ouch Trobprogomm leicht  und {ün{

P{erdehei lkunde I  6



Monote post operot iv wieder ohne Einschrönkung lohmfrei
ger i l ten.
P{erd l l l  wor vor der Operot ion intermit t lerend hochgrodig lohm.
Seit  der zehnlen Woche posl  operot iv wurde ein stöndig gestei-
ger les Bewegungsprogromm bis zur Er longung der f rüheren
Arbei tstempi obsolv ier t .  Auch dieses Pferd ist  sei t  der Abhei lung
des Eingr i f fs lohmheitsfrei
Über P{erd lV und V ols oktuel le Pol ienten konn ouf Hinbl ick der
Lohmheitsverbesserung noch keine Aussoge getrof fen werden,
iedoch konn ouch bei  d iesen beiden Tieren der kompl ikot ions-
lose Operol ions- und Hei lungsver louf  bestöt igt  werden.

Diskussion

Zu Beginn stond die Überwindung von Schwier igkei ien wie Blu-
tungen in dle polmoren/plontoren Hufgelenkoussockungen, nicht
Au{f inden des proximolen Slrohlbeinrondes sowie nichl  Erreichen
des Zysiengebietes mit  der Arthroskopieopt ik/dem Spirolbohrer.
Al le genonnten , ,Kompl ikot ionen" s lehen in Zusommenhong mit
einem nicht  opl imol geselzten loterolen/mediolen Hufgelenk-
zugong und domit  e inern nicht  opl imolen Sih der lnstrumente.
Noch Opt imierung der Methode zeigte s ich,  doß die so ope-
r ier len Pferde post operol ionem weder Schwel lungen im Be-
reich des Operot ionsfeides noch Gewebeverklebungen in i r -
gendeiner Weise zeigien
Auch die Beloslung der oper ier len Gl iedmoße wor in ol len Föl-
len post operot ionem so gut,  doß die Tiere die betref fenden
Gl iedmoßen berei ts om Tog noch dem Eingr i f l  ouch ohne onol-
gel ische Medikot ion vol l  belosteien.
Neben den berei ls oben erwöhnten zentrolen Einbrüchen der
Focies { lexorio om Strohlbein stel len echte Strohlbeinzysten ouch
ein Erscheinungsbi ld des Strohlbeir . rsyndroms im Sinne der Er-
kronkung der eigent l ichen Hufrol le in der Eintei lung noch Hertsch
(1999) (persönl iche Mit te i lung) dor.  Hierbei  mochen sich die er-
kronkten Antei le ous t iefer Beugesehne, Hufrol lenschleimbeulel
und dos Strohlbein selbst  durch eine okute entzündl iche Schmez-
ho{t igkei t  bemerkbor.

Tob. I  :  Pot ienlenmoter io l  und Hei lungsver louf

Poiienls ond cure rate

J. Zierz et ol.

Der Mechonismus der Schmerzenlstehung durch eine Knochen-
zyste ist  noch nicht  e indeut ig geklort .  In Anlehnung on dos in
der Humonmedizin durch Wolter und Rolusinski  (7 985) einge-
{uhrfe Anbohren von Sesombeinen bei  Struklurver lusten und
Zysienbi ldung is1 ouch bei  echten Strohlbeinzysten die Erklö-
rung nohel iegend, doß in den erkronkten Strukturen durch die
verönderte Blutz i rkulot ion und den veröndeden Ge{ößdurch-
messer ein schmezhof ier  Überdruck im betrof{enen Gewebe
entstehl .  Dieser Überdruck entsleht durch einen verminderten
Blutob{ luß durch die venösen Ge{aße bei  g le ichzei t iger Weit-
stel lung der dos Gebiet  versorgenden Ar ler ien Wolter (1999)
(persönl iche Mit te i lung).
Hertsch und Dommer (1987) zeigten bei elner vergleichenden
Dorstel lung zur Durchblutung des gesunden und erkronkten
Strohlbeines bei zentrolen Einbrüchen ohne gleichzeit ig vergrö-
ßerte Conoles sesomoidoles,  sogenonnle Ge{ößkonöle,  g le i -
che Lumino der proximol und distol  ous den Querverbindun-
gen derAo. digi to les polmores lo lerol is et  mediol is in dos Strohl-
bein eintretenden nutr i t iven Ge{oße, sowie eine Ausfül lung des
Defektes mit  e iner Vielzohl  {e iner Geföße. Dies würde die These
einer gesieigerten Blutversorgung bei  hohlroumscho{{enden
Erkronkungen unterstüizen -
Durch dos Anbohren der Zysten wird einersei ts durch dle Schof-
fung eines Abf lußkonoles eine sofort ige und long onhol tende
Druckent loslung der die Zyste umgebenden Gewebe erreicht .
So konn noch dem Prinzip der Droinoge stöndig Flüssigkei i  ous
dem Knochen on dos Hufgelenk obgefuhrt  und verslof fwechsel t
werde n.
Anderersei ts wird durch dos Anbohren ein storkes Gewebelrou-
mo gesetzf ,  dos mi1 einer Neuordnung der nutr i t iven Gefaße
einhergeht Wolter (1985) .  Dodurch wird dos zystoid-defekte
Gewebe mit einer neuen Gefößslruktur versehen, die eine Durch-
bouung der Zyste wieder mögl ich erscheinen löß1.
Bei  Strukturdefekten om distolen Slrohlbeinrond mi i  Einherge-
hen vergrößerter Conoles sesomoidoles,  d ie mit  dem Hu{ge-
lenk in Verbindung stehen, is1 die nutr i t ive Gefößversorgung im
Vergleich zu Slrohlbeinen mi1 zentrolen Einbrüchen deut l ich ver-
schieden. Bei  mehr ols zwei in ihrer Form verönderten Konölen-

Potienten-
nummer Rosse Alter Verwendungs-

zweck

ersles Auflrelen
der Lohmheit
vor Operotion

operierles
Strohlbein posloperol iver Verlouf

i l l

Wormblul

Worrnblut

Worrnblut

Wormblul

Wormblul

8 Johre

6 iohre

7 Jahre

I  6 Johre

9 Johre

Springpferd

D ress u rpfe rd

F reizeitpferd

Springpferd

Springpferd

8 Wochen

5 Monote

4 Monote

4 Monole

5 Monote

vorne
rechts

vorne l inks

vorne
rechts

vorne l inks

vorne i lnKS

gule Hei lung; 7 Monote noch
2.Op ZysIe durchboui

gute Hei lung 5 Monote p.o.
lohmheits{rei

gute Hei lung 4 Monote p.o.
lohmheitsfrei

gute Hei lung

gute Hei lung
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b i rnen bis umgekehrt  f loschenförmig (Her isch und Dom-
mer ( l  987))  -  herrscht fost  nur noch eine Blutversorgung ous
den von proximol in dos Strohlbein einziehenden Gefößen
vor,  d ie dis io len Gefoße sind fost  vol lstöndig obl i ter ier l .
Auch in diesem Fol l  seizt  dos mehrfoche Anbohren mit  e inem
dünnen Bohrer ein Troumo, dos eine Neuordnung der Gefoß-
siruktur zur Folge hot und so eine verbesserte Versorgung des
erkronkten Strohlbeines in Aussicht  stel l t .
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Der zwei le,  mit  Sponnung erworiete Bond des Lehrbuchs und
Forbot los der Anotomie der Houssöuget iere,  on dem ein in-
iernot ionoles Mitorbei tergremium mitgewirkt  hot ,  l iegt  nun vor.
Lout Vorwort wird der Gebrouch dieses Bondes im Verbund
mit  Bond I  des Werkes gesehen, zumindest,  soweit  Tobel len
zur Innervot ion der Muskeln und der Kotolog onotomischer
Fochousdrücke bzw. oufgelistete Abkürzungen betrof{en sind.
Gleichwohl enthöl t  ouch dieser Bond einige Abkürzungser-
k lö ru ngen.
Dos Werk gl iedert  s ich in die Abschni t te Körperhöhlen, Ver-
douungsopporot,  Atmungsopporot,  Hornorgone, mönnl iche
und weibl iche Geschlechtsorgone, Orgone des Hez-Kreis-
loufsystems, lmmunsyslem und lymphot ische Orgone, Nerven-
syslem, endokr ine Drüsen, Sehorgon, Gleichgewichts- und Ge-
hörorgon und ol lgemeine Körperdecke.
Wie im ersten Bond is l  der Text überwiegend kurz und prö-
gnont gehol ten, durch Spol tensotz und Fettdruck gut lesbor
gestol tet  und oufgelockert .  Er wird durch Hervorhebungen der
wicht igsten onotomischen Merksötze in Kösien ergönzt.  Hin-
weise zur ongewondten Anotomie s ind durch forbige Anfuh-
rungszeichen kennt l ich gernocht.  Die onotomische Dorstel lung
erfolgt  überwiegend t ierortvergleichend und t ierodübergrei-
fend. Die forbigen Abbi ldungen sind von überwiegend erst-
k lossiger Quol i töt ;  nur monchmol stört  d ie Grobkörnigkei l  der
Wiedergobe die gute Erkennborkei t  der Slrukturen, die in v ie-
len Föl len ol lerdings mit te ls schemoi ischer Zeichnurrgen zu-
sötzl ich er löutert  werden. Die onotomischen Abbi ldungen wer-
den durch zohlreiche sonogrophische und rodiologische Ab-
bi ldungen und histologische Bi lder ergönzt.  Ein ous{ühr l iches

Sochverzeichnis, welches dos Auffinden spezieller onotomischer
Einzelhei ten er le ichtert ,  und ein kuzes Li teroturvezeichnis run-
den dos Lehrbuch ob.
Mit  dem vor l iegenden Werk lst  d ie Vermit t lung des onotomi-
schen Stof{es {ür Studierende in eine neue Phose eingetreien.
Es ist  zu wünschen, doss die Slrof fung und die reiche Bebi lde-
rung des Werkes zu mehr Überbl ick und zu einem besseren
Verstöndnis der Anotomie bei Studierenden fürt. Der Kürzung
des onotomischen Unterr ichts noch der neuen ToooO wird
insowei l  iedenfol ls berei ts Rechnung getrogen. Ob die monch-
mol ol lerdings sehr knoppe l l lustrot ion der Abbi ldungen ( ins-
besondere der Röntgenbi lder)  zum Erfossen der onotomischen
Strukturen ousreicht  b le ibt  obzuworlen und im Diolog mit  Stu-
dierenden zu evoluieren. Als Kl in iker s ieht  mon sich im Wider-
streil mit der begrüßenswerten Stroffung des Textes einerseits
und dem Verlust  von (k l in isch bedeutsomen) Detol ldorstel lun-
gen (Beispiel :  Weglossung der submosselören Venensinus, Ver-
z icht  ou{ die Dorstel lung des Pferdesomenstronges, schnurge-
rode Dorsiel lung des Ver loufs des Trönenkonols)  onderersei ts,
wos ollerdings dem öußerst posil iven Gesomteindruck des Lehr-
buchs und At los keinen Abbruch tut .  Ein vorsicht igerer Um-
gong mitAussogen zu vermeint l ich unsochgemößen kl in ischen
Monipuloi ionen wöre frei l ich wünschenswert ,  do es bei  Luf t -
sockerkronkungen eben nicht  iotrogener Schödigungen des
N. glossophoryngeus bedorf ,  um Löhmungen derZungenmus-
kulotur ouszulösen.

H. Gerhords,  München
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